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Direftion : gßalte* $mn-£Mbi«0l)(tHfeM

(^rfdjeittt je $)onnerStag§ unb foftet per ©entefter gr. 3. 60, per gapr ftr. 7. 20

Jfitterate 20 per einspaltige ^etitjeite, bei größeren Aufträgen
^ entjpredjenien Sîabatt.

limtlj, »ttt av. |iîni 1909.

'ïtlrt&stîmmîi-. • ®*f* iuotjt cttongcu unb gut bebadjt,
I^UuJiUf jîlUlf|. Samt aber frifd) and SGerï genta cl) t

Uerbaudsweseu.

3 rt) lu et 5er i iet) ci* (>5Iafcr=
ntciitcr= itttb Jycnftcrfalm*
Ianten=23er6ß«ii. ®ie ©ene=

ralnerfammlung unfered 93er=

battbed finbet ©onntag bett
13. $uni in ©t. ©alien ftatt.

Slciljetes foruie ïraltanbenlifte roirb fpäter buref)
Qirfular befannt gegeben.

®ie ©eftionen unb ©injelmitglieber finb erfucljt,
Anträge auf biefe ©eneralnerfammlung bid fpätef±en§
am 1. Qunt unfernt ßentralprüfibenten, .perm 2luguft
SBeidheit, ©eeftraffe 15, 3üricf) II, einzureichen, ©päter
eingeljenbe Slnträge tonnten nicht nteïjr berüctficlftigt
werben.

3 ü r i clj, 4. SJiai 1909.

®er .gentraloorftanb. •

3d)micbc= unb äSuguertueiftcroerciu bed .fttmtonö
3ef)iuij r. ®ie in SGBollerau abgehaltene $rühjahrdoer=
fammlnng bed ©cl)mtebe= unb 2Bagnermeifternerbanbed
bed SM. ©ci)rupz 6efcf)Io^ zur 2Bat)rung ber iöerufdintereffen
oie Ülufftellung eined gemeinfamen £of)ntarifed unb er»
Märte ben beitritt zum fchroei^erifd; en ©chmiebe= unb
äöagnermeifternerbanb. ijm fernem rourbe ber SBorftanb
neu beftellt unb aid 3Serfantmlung§ort für bie fperbft=
oerfammlurtg ©iebnen beftimmt.

JlNUtCllMflSWeSt«.
Scmöcdausftcttung tu 23ertt 1913. Slls SBertreter

bed ©chroeiz- ^anbel§= unb Onbuftrienereirts in ber 2lud=

ftellungdïommiffion ber Sanbedaudftellung in 23ern 1913
finb non ber fchroeiz. £>anbel§fammer in ihrer ©i^ung
nom 8. bd. geroählt bie ßerren; F- SBunberltpnon
SRuralt, ©hef bed Kaufes 21.=©. ber ©pinnereien non
Heinrich Äunz, ?ßräfibent bed ®c£)roeiz. §anbel§= unb
Qnbuftrienereind in ßürid); SRaurice ©olomb, ®iret'tor
ber ©enena 2öatd) Sie., ©enf; Robert SJleier, ®ire!tor
ber 2. non 9M'fd)en ©ifenroerïe, Üiiebergerlafingen;
SDlaj Hoffmann, ©£)ef bed £>aufed Foffmann & ©ie.,
©t. ©allen ; ©uftao ©ieber, ©tief bed Faufed ©ieber &
SBehrli, $ürich unb ®arl iRufi, ©hef bed Faufed iRuff,
©udjarb & ©ie., Dieuenburg.

Allgemeines Bauwesen.
öiturocfen in f]itricfj. (.torr.) 21m 14. 3Rai hat bie

23aufeftion bed ©tabtrated 15 SSaugefudfen bie 23eroilli=

gung erteilt, ©d betrifft 10 einfache unb 3 ®oppe!=
loohnhäufer, nebft anbern Meinern SBauprojeften. 2In
ber 3Bintertt)urerftra|e ift eine neue Fünfergruppe, be=

ftel)enb in 2 ®oppel= uttb 6 einfachen 2Bohnl)äufern,
burch 2lrchite!t Sßßeigle projektiert. ®ad .Sfcief»

b attaint hat ein tßrojeft für bie ©infriebigung unb F^=
richtung bed Oetenbachgelanbed im Stoftenbetrage non

die schweiz.

Meisterschaft
aller

Handwerke
UNd

Gewerbe,
deren

HîMUîMY »Nd ^ Unabstansiges
' Keschäft»bl«tt

der SssamteA Msiftevschaft

Direktion: Matter Kenn Holdi»gha«lc«

Erscheint je Donnerstags und tostet per Semester Fr. 3. 60, per Jahr Fr. 7. 20

Inserate 20 Ets, ver einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
C entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 37. Mai 1909.

Mnchsntarach « Erst wohl erwogen und gut bedacht,
UWchîMMtich. Dann aber frisch ans Werk gemacht.

Schweizerischer Glaser-
meister- und Fensterfabri-
kanten-Verband. Die Gene-

ralversammlung unseres Ver-
bandes findet Sonntag den
13. Juni in St. Gallen statt.

Näheres sowie Traktandenliste wird später durch
Zirkular bekannt gegeben.

Die Sektionen und Einzelmitglieder sind ersucht,
Anträge auf diese Generalversammlung bis spätestens
am 1. Juni unserm Zentralpräsidenten, Herrn August
Weisheit, Seestraße 15, Zürich >1, einzureichen. Später
eingehende Anträge könnten nicht mehr berücksichtigt
werden.

Zürich, 4. Mai 1909.

Der Zentralvorstand. -

Schmiede- und Wagnermeisterverein des Kantons
Schwyz. Die in Wollerau abgehaltene Frühjahrsver-
sammlung des Schmiede- und Wagnermeisterverbandes
des Kt. Schwpz beschloß zur Wahrung der BerufÄnteressen
die Aufstellung eines gemeinsamen Lohntarifes und er-
klärte den Beitritt zum schweizerischen Schmiede- und
Wagnermeisterverband. Im sernern wurde der Vorstand
neu bestellt und als Versammlungsort für die Herbst-
Versammlung Si ebnen bestimmt.

Himtellmgzmze«.
Landesausstellung in Bern 1913. Als Vertreter

des Schweiz. Handels- und Industrienereins in der Aus-
stellungskommission der Landesausstellung in Bern 1913
sind von der schweiz. Handelskammer in ihrer Sitzung
vom 8. ds. gewählt die Herren: H. Wunderly-von
Muralt, Chef des Hauses Ä.-G. der Spinnereien von
Heinrich Kunz, Präsident des Schweiz. Handels- und
Jndustrievereins in Zürich; Maurice Colomb, Direktor
der Geneva Watch Cie., Genf; Robert Meier, Direktor
der L. von Roll'schen Eisenwerke, Niedergerlafingen;
Max Hoffmann, Chef des Hauses Hoffmann A Cie.,
St. Gallen; Gustav Sieber, Chef des Hauses Sieber A
Wehrli, Zürich und Karl Ruß, Chef des Hauses Ruß,
Suchard à Cie., Neuenburg.

Mgêmêiîm Sauumen.
Bauwesen in Zürich. (Korr.) Am 14. Mai hat die

Bausektion des Stadtrates 15 Baugesuchen die Bewilli-
gung erteilt. Es betrifft 10 einfache und 3 Doppel-
Wohnhäuser, nebst andern kleinern Bauprojekten. An
der Winterthurerstraße ist eine neue Häusergruppe, be-

stehend in 2 Doppel- und 6 einfachen Wohnhäusern,
durch Herrn Architekt Weigle projektiert. Das Tief-
bauamt hat ein Projekt für die Einfriedigung und Her-
Achtung des Oetenbachgeländes im Kostenbetrage von
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ffr. 5800 aufgearbeitet. ®a§ ftöbtifcEje ^odjbauamt i

plant ben 58au unb bie llmänberuitg non Slbtrittanlagen j

int ffriebf)of ©ilflfelb int Sloftenooranfchlage non runb '

10,000 ffranfen.
(Erweiterung Der eiögenöfftfdjen Sönffeitfaörif

33cm. i£>er ®ireftton ber eibgenöffifd)en ^Bauten ift
non ber SDiref'tion ber eibgenöffifd)en SBaffenfabrif in
S3ern ein (Entwurf über bie ©rweiterung ber ^abrif' ein*
gereicht worben.

üBtturoefc« in Sautcrbrunncn. 3)a§ tpotet „©dpoei*
jerljof" in £auterOrttnncu ift tiun ber 9Rünenbal)u
erworben würben ititb wirb, inbem ba3 £wtel eingeben
tuirb, §tt äöotputngen umgebaut toerben.

fwteHmuten im Dbcrtauö. Sie Jerxen Soljann,
Sîiflaitg unb ißeter S()bui taffen auf föofferwcubi ob

SReiringeu ein neiteS |wtet erftetleu.

23auroefen in Sanoë. Sie ©emeinbe Satio-3 loitt
ba§ §eimmefeu §ufli innerhalb ber Sraucrei Sabo§=
Sorf taufen, um bort ba3 neue ©ctjuHjaity ju crfteïïen.
Ser Kaufpreis toürbe 45,000 ffr. betragen.

Saumefcn in Tobel (Ttprgau.) Sie ®ir<hgemehtbc=
genoffenfehaft Ejat beu Stnfaitf einer 3Birtfd)aft3gebäu=
iid)feit befdjloffen, bie burd) Umbau 51t einem Straten*
tjaitS eingerichtet toerben foil.

(Erweiterung ber Sluftalt St. Urban. Ser Ü've=

gieritngërat tjat einen Sïrebit bon ffr. 110,000 eröffnet
für bie Äoftert beS neuen .QeïïenbaueS in St. Urban,
metdjer buret) bie tSeitragbraten ber tantonaleu Straten*

taffe pro 1911/1912 bon je 50,000 ffr. uttb buret) ben

Beitrag ber Srreuanftalt St. Urban 51t tilgen ift.
öauwefen in Ujmiï. Sie ffirma Satta fRofa & So.,

33augefdjaft in öeriSau, hat einen lîomptej Saab
angetauft in ber 9îo|enmatt (beim Strmentjaitê). Sie
ffirma beabfidjtigt, bafctbft fitf^effibc 14 häufer 311

erftetten.
Sanatorium gmrtïiëïierg. St'Ü beut pradjtbott ge=

tegenen hartti3berg»ißtateau bei StcffiSburg ift ein

Sungenfanatorium im (Sntftetjen begriffen, ©ine @e*

noffenfdjaft bat bafetbft bie 33efi|ttng „.bwtcl be3 SltpeS"
übernommen unb läfjt gegenwärtig bie für beu ©aua*
toriumSbetrieb erforbertietjeu Umbauten aufführen. Sa«
©tabliffement tuirb pnädjft für etwa 45 ißatieutcu
eingerichtet ttttb auf Slnfang Suti bem betrieb über*
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geben. ©3 ift gebaut at§ fOfittetftanbSfanatorinm, baö

gioifcfjeit beu feinen Sanatorien uttb ber 8MM)citftätte
heitigenfebwenbi ungefähr bie SRitie hält.

5öabn()ofgebäuöc 5er ö. T. ö. Sa3 nette Stuf*
nat).m3= ttttb Sieitftgebäitbc ber S3obeufee*Toggettburg=
baljtt in SSat trail ift im Stobbau fertig erftcÜt. SDïit

ber ©rftettung bc3 ©tatiouwgebäubeS Sidjtcuftcig ift
begonnen Würben.

guwenbung. ßu ©itnften eines ©chult)au§'neu*
bau,§bat |etr Çevnt. SJtarti in 0tt)tnarfingen
(Slargau) ber bärtigen ©emeinbe bie Summe 001t 60,000
ffr. pr Verfügung geftettt, naebbent er febott früher für
ben gleichen ßwect 20,000 ffr. geftiftet hatte. Saburcl)
wirb ermöglicht, mit bent töau innert (fahreSfrift be*

ginnen p tonnen.

Scl)ull)au5baule. ffür ben ©d)ulbep:f' ©djonegg,
eine p ©umiStoalb gelförenbe ©emeinbeabteilung mit
jerftreut gelegenen SBeilerjt unb fpäufergruppen, foil in
turpem ein netteS ©cl)ulf)au§ gebaut werben.

Sßicöcraufbau öes ©ontcnbaöcb (Sippengell Q.=9th
Sie Siegenf'chaft ©ontenbab ift jum greife oon ffr.
90,000 int'l. OJiobiliar, aber unter Slu§fd)luf5 ber SSitla

„©belweip" unb beS l)iftorifd)en ©tammhäuSd)en§ oou
Sanbammann ©uter, an ben bisherigen fßäcljter, h-
ff. if3. Söüfch, übergegangen, ber jum bieSjährigen @e=

brauch bie gro|e Sepettbance „Sllpenrofe" für Kurgäfte
herrichten, alfo mit ©peifefaal, Slüche cc. oerfehen will,
um batm auf bem Srümmerplap beS niebergebrannten
hauptgebäubeS ein neueS' moberneS Kurhaus p erftetleu.
©ontenbab mit feinen feit mehr als p>ei ffahrhunberten
berühmten ©ifenguellen wirb alfo auch ferner bent tur=

bebürftigen fßublifum erhalten bleiben.

hctpinridjtung. SaS 1890 erbaute ©ctfulhauS
©infiebeln foil eine neue heipngSanlage erhalten.
Siefelbe ift auf 13,000 ffr. berechnet.

Söaffenterfovgung fUr öic red)tôufrigcn ffiiridjfee»
gemetnben. SaS ffnittatio=Sîoinitee für biefeS ißrojelt
hat an bie betr. ©etneinbett eine 3ufd)rift erlaffen, wo=
mit mitgeteilt wirb, baff bas pr 3luSfü£)rung biefes
Sßert'eS bereits teilweife gegrünbete tßrioat=.flonfortium
beabfichtigt, auf ber ganzen ©trede oon ©olbingen bis
ffollifon bie p erftellenbe Seitung auf beut Sofale ab=

pfteden uttb baS p berührenbe Serrain betr. feiner

Drahtglas Bg|||!| Rohglas Glasbausteine Bodenglas

Hacettier=, Sclaleif= und Polierwerke
Spezialität:

«* Spiegelglas (a belegt facettiert

ülasstangen Türschützer Fensterkitt «iiilflHi Marmorglas

in allen F.açonen.

Kunstverglasting: in Kupfer u. Messing
8)SäP~ Schaufenstergläser in jeder Grösse sofort ab Lager ~<SSi

Kostenvoranschlag und Preis-Courant stets zu Diensten. 86
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Fr. 5800 ausgearbeitet. Das städtische Hochbauamt l

plant den Bau und die Umänderung von Abtrittanlagen
im Friedhof Sihlfeld im Kostenvoranschlage von rund '

10,000 Franken.

Erweiterung der eidgenössischen Wasfenfabrik
Bern. Der Direktion der eidgenössischen Bauten ist
von der Direktion der eidgenössischen Waffenfabrik in
Bern ein Entwurf über die Erweiterung der Fabrik ein-
gereicht worden.

Bauwesen in Lauterbrunnen. Das Hotel „Schwei-
zerhof" in Lauterbrunnen ist von der Mürrenbahn
erivvrben worden und wird, indem das Hotel eingehen
wird, zu Wohnungen umgebant werden.

Hotelbauten im Oberland. Die Herren Johann,
Niklaus und Peter Thöni lassen ans Wasserwendi ob

Meiringen ein neues Hotel erstellen.

Bauwesen in Davos. Die Gemeinde Davos null
das Heimwesen Höfli innerhalb der Brauerei Davos-
Dorf kaufen, um dort das neue Schulhaus zu erstellen.
Der Kaufpreis würde 45,000 Fr. betragen.

Bauwesen in Tobet (Thurgau.) Die Kirchgemeinde-
genossenschaft hat den Ankauf einer Wirtschaftsgebäu-
lichkeit beschlossen, die durch Umbau zu einem Armen-
Hans eingerichtet werden soll.

Erweiterung der Anstalt St. Urban. Der Re-
gierungsrat hat einen Kredit von Fr. 110,000 eröffnet
für die Kosten des neuen Zellenbanes in St. Urban,
welcher durch die Beitragsraten der kantonalen Armen-
kasse pro 1911/1012 von je 50,000 Fr. und durch den

Beitrag der Irrenanstalt St. Urban zu tilgen ist.

Bauwesen in Uzwil. Die Firma Dalla Rosa ck Co.,
Baugeschäft in Herisau, hat einen Komplex Land
angekauft in der Rotzenmatt (beim Armenhaus). Die
Firma beabsichtigt, daselbst sukzessivc 14 Häuser zu
erstellen.

Sanatorium Hartlisberg. Auf dein prachtvoll ge-
legenen Hartlisberg-Plateau bei Steffisburg ist ein

Lnngensanatorinm im Entstehen begriffen. Eine Ge-
uossenschaft hat daselbst die Besitzung „Hotel des Alpes"
übernommen und läßt gegenwärtig die für den Sana-
toriumsbetrieb erforderlichen Umbauten ausführen. Das
Etablissement wird zunächst für etwa 45 Patienten
eingerichtet und auf Anfang Juli dem Betrieb über-

>
«
d«
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o

geben. Es ist gedacht als Mittelstandssauatorium, das
zwischen den feinen Sanatorien und der Volksheilstätte
Heiligenschwendi ungefähr die Mitte hält.

Bahnhofgebäude der B. T. B. Das neue Auf-
uahms- und Dienstgebäude der Bodcnsee-Toggenburg-
bahn in Wattwil ist im Rohbau fertig erstellt. Mit
der Erstellung des Stationsgebäudes Lichtcnsteig ist
begonnen worden.

Zuwendung. Zu Gunsten eines Schulhaus'neu-
baus hat Herr Herm. Marti in Oth mars in g en
(Aargau) der dortigen Gemeinde die Summe von 00,000
Fr. zur Verfügung gestellt, nachdem er schon früher für
den gleichen Zweck 20,000 Fr. gestiftet hatte. Dadurch
wird ermöglicht, mit dem Bau innert Jahresfrist be-

ginneil zu können.

Schulhausbaute. Für den Schulbezirk Scho negg,
eine zu Sumiswald gehörende Gemeindeabteilung mit
zerstreut gelegenen Weilern und Häusergruppen, soll in
kurzem ein neues Schulhaus gebaut werden.

Wiederaufbau des Gontenbades (Appenzell J.-Rh.)
Die Liegenschaft Gontenbad ist zum Preise von Fr.
90,000 inkl. Mobiliar, aber unter Ausschluß der Villa
„Edelweiß" und des historischen Stammhäuschens von
Landammann Suter, an den bisherigen Pächter, Hrn.
I. P. Büsch, übergegangen, der zum diesjährigen Ge-
brauch die große Dependance „Alpenrose" für Kurgäste
Herrichten, also mit Speisesaal, Küche w. versehen will,
um dann auf dem Trümmerplatz des niedergebrannten
Hauptgebäudes ein neues modernes Kurhaus zu erstellen.
Gontenbad mit feinen seit mehr als zwei Jahrhunderten
berühmten Eisenquellen wird also auch ferner dem kur-
bedürftigen Publikum erhalten bleiben.

Heizeinrichtung. Das 1890 erbaute Schulhaus
Ein siedeln soll eine neue Heizungsanlage erhalten.
Dieselbe ist auf 13,000 Fr. berechnet.

Wasserversorgung für die rechtsufrigen Zürichsee-
gemeinden. Das Jnitiativ-Komitee für dieses Projekt
hat an die betr. Gemeinden eine Zuschrift erlassen, wo-
mit mitgeteilt wird, daß das zur Ausführung dieses
Werkes bereits teilweise gegründete Privat-Konsortium
beabsichtigt, auf der ganzen Strecke von Goldingen bis
Zollikon die zu erstellende Leitung auf dem Lokale ab-

zustecken und das zu berührende Terrain betr. seiner

vraktxlas Kokxlas (Zàsbausteiûs kockonxlns

!k»ti i >4!«^!>l 5 » » <

àlegt là ^ ^ beW kât

ìàsstanZen LWW Tàekàer ^eristerkitt àrmorKlas

in allen Dayonen.

,,Z,^z>-iîtzutBV" Sriksußsnsiei'Flässi' »» jeài» Ei»î»sss sk
Xosienvoransotilsg unc! k'i'sis-Loui'gnt siets ?u visnsten. 86
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33efc£)affent)eil gu unterfucîjen. Siefe Arbeiten finb auf
bem ©ebiete beS KantoitS ©t. ©altert bereits otjne ir=

genb welchen 2lnftanb buret)geführt unb füllten nun auch

im güreberifdjen ©ebiete möglidjft rafet) buret)geführt
tuerben.

SaS Konfortium appelliert an bie Vereitwilligfeit
ber 33el)örben unb betr. ©runbeigentümer, bamit auch
im Danton ßürid) biefe Vorarbeiten ohne ©ctjroierigteiten
ausgeführt nterben unb baS ©olbingerroerf fo möglict)ft
gefördert toerben f'önne.

Vlaffcruerforguttgett. (rd.-Korr.) Sie tieine luger»
nifct)e ©emeinbe ©ettnau an ber fmttroil=Sffiol)llpjen=
Vabn t)«t bie ©infütjrung einer fppbrantenanlage be=

fetjloffen.
Sie grofje unteremmentalifetje Drtfetjaft ©urniS»

toalb, bie nact) jahrzehntelanger frieblictjer Stagnation
plö^lict) infolge 2tnfct)luffeë an ben 'ffieltoerfebr einen
f'ttjönen 2luffdjwung p neunten begonnen hat unb fid)
namentlich auet) baulich entroicfelt, ernteitert gegentnartig
itjre fpbrantenanlage auet) nact) beut Sorfteil ©rünen,
ber als ©tationSpunft ber letgteS $at)r neu eröffneten
Vamfer)=@umiSwalb=|)uttwil=Vabn bureb ba§ neue lang
erfeljnte VerfebrSmittel am altermeiften gentonnen hat ttttb
feit fjtafyresifrift gerabep in einem fonftanten Vaufieber
fict) befinbef. SaS bortige Vabnbofquartier, oor turpem
noch nteit in ber Vttnbe grüne SBiefe, entraictelt fict) p
einer regfamen Vorftabt.

9Ragglingen, ber rüt)mlic§ft befannte Kurort unb
2lu§flugSputtft oberhalb beS VielerfeeS, baut ebenfalls
eine neue rationelle fpbrantenanlage, bereit Vöbrennetg
ttorläufig auf 2400 SReter berechnet ift, roäljrenb baS

bap geförenbe Veferooir 300 Kubifmeter umfaffen foil.

guibrautencralage in .f?m§au. Sie fpäufergruppen
@ct)Io| unb Vrugg, ©emeinbe fperiSau, beabfictjtigen bie

©rftellung einer fpbrantenanlage, mit VerbinbungS»
leitung mit ber fpbrantenaitlage fpub, letztere pnt
(jroede ber ©rftellung einer Vingleitung. Sie ©rftellungS»
foften fiub auf 27,000 ffr. berechnet, an welche Summe
ber Korporation gernäfj einer bepgt. Verordnung com
©emeinberat eine ©uboention non 25% (ber roirflietjen
Koften) in 2luSficl)t geftellt würbe, fßlatt unb Koften»
ooranfdjlag, bie oom ©emeinberate genehmigt roorbett,
werben pm 3u>ede ber ©rlangung eines ^Beitrages auS
ber 2lffef'urangfaffe an bie pftänbigen Vefjörben weiter»
geleitet.

,> Sö a )feut erfo rgun g ett im 2îargau. Sie Sireftiott
beS fjnnern hat, einer Slnregung ber grofjrüttictjen ©e=

fcbäftSprüfungSfommiffioit ffolge gebettb, ein VergeidpiS
ber in ben ©emeittben ititb Ôrtfctjaften beftet)çnben
©afferoerforgungett mit unb otjne .gtpbranten=@inricf)tung
oerlangt.

3m Vegirf Vrugg ift bas- Vefultat biefer ©rtjebungen
folgenbeê :

Voit 33 ©emeinben haben erftellt ober gu erftellen
befctjloffen : SBafferoerforgttitg mit Àpqbrattten : 24 ©e»

nteinben; SB. olpe ôgbraitten : 3 ©emeinben; feine
©afferoerforgung heften 6 ©emeittben.

Von bett erftetlten Seitungen finb 4 ©igetttunt tton
Vrioaten.

£>tffe für Sübitatien. (Korr.) Sie Sireftion beS.
Voten KreugeS bat in ihrer Sibling ttom 29. 2lpril
ttnterftüipngen an 27 buret) baS ©rbbeben fet)r gefebä»
bigte ©c[)weigerfaiiiilien in ©übitalien im ©efamtbetrage
«on ffr. 75,000 ftefcl)loffen. Sie 2luSgal)lung ber Ve»
träge wirb in ber pteiteit fpälfte SJîai erfolgen.

tfür bie in 2luSfid)t genommenen 35 S o p p e I
jo ob nb auf er mit je gwei SEBobnungen, in benett alfo
'0 ffamitien Unterfunft. finben werben, finb bie Veftel»
lungert auf fieben Vaugefcfjäfte ber ©cbweig (2Beftfd)weig

gwei, 3Rittel» uttb Vorbfcbweig brei, Oftfcbroeig brei)
oerteilt werben. Sie fämtlicben Käufer müffen bi§
15. 3uni pu (Spebition l'ommen, fo bab fie biâ SRitte
Sluguft begogen werben tonnen, roenn feine unoorber^
gefebenen Scbwierigfeiten namentlid) beim Transport
fiel) einftellen. Sie Käufer werben auf bie Stäbte
äfteffina unb Veggio oerteilt werben unb bort je
ein „©cbweigerborf" bilben.

Siefe ffäufer würben an folgenbe ffirmen oergebett:
1. Sppe A. 3- SDBelti, Vauunternebnter in Scbwa

m en bin gen (3üricb).
2. „ „ Pcosconi & Voffet, Vauuitternebmer in

fßagerne (Vau-)).
3. „ „ Vaugefd)äft 2llb. Vlau'§ 2öitwe, Vern.
4. „ „ 3- ©djinbler, Vauunternebmer, 9Rolti§

f@larus).
5. „ B. ©b. Vitgition, Vauuttternebmer, Sau»

f atttte.
6. „ „ fßarquet§= & ©bil^SöIu'if 21.=©., Vern.
7. „ „ VacbofewSennler & ©obn, Vaugefcbäft,

Vafel. 2lrd)iteft unb Vaufübrer: Siegf.
©pgebiger, 3ugenieur (3taliett) unb
Ubalbo ©raffi, 2lrd)iteft, 9ceud)àtel.

Um<biedene$.
©utfdjâtiigungèpfltibt »on ©Icftrigitätswerfen. 3ut

2luguft 1906"batte ein an einem 2îeubau befebäftigter
2lrbeiter Vallaton infolge Verübrung ber ber ©tabt ge=

börenben ©tarfftromleitung ben Sob gefttnben. Sa§
Vunbesgerid)t b®t "un bie ©tabt Saufanne, bie trot)
toieberbolter 2lufforberung bie Seitmtg nicht oerlegt
batte, gur Vegablung einer ©ntfebäbigung non 5000 ffr.
an ben fünfjährigen Knaben be§ Verunglücken oerurteilt.

©teftrifdje Veteud)tuug. hierüber fdjreibt ber
„Vieler B =Korr." : Veint Kampf um§ Sid)t ba^eu bie

©teinfoblengaêbeleucbtung mit 2lnwenbung be§ 2Iuer=

firuntpfe§ unb bie eleftrifd)e Oêramlampe ben ©ieg
baoon getragen, ©eit ber ©infübrung ber Koblenfabew
lampe buri^ ©bifon für bie eleftrifdje Veleud)tung oor
30 3abrett würbe tmaufbörlicb an ber Verbefferttng ber
Sampe gearbeitet, ©olange man für ba§ Sicht eine§

guten 2luerbrenner§ oon 50 Kergenftärfe nid)t mehr gu
begabten batte, al§ für ba§ mangelhafte eleftrifebe Sid)t
oon 16 Kergen, war nicht baran gu benfen, eleftrifebe
Sampen mit befriebigenbem Sid)t gu abonnieren.

2luer oon ÎBelëbacb, ber ben 2luerftrumpf erfanb,
war auch ber erfte, ber einen SRetallfaben für ba§

eleftrifebe Sic£)t oerwenbete, unb gwar guerft ba§ SRetall

Ddmium, ba§ in ben fßlatinergen oorfommt. Ser bobe
fßrei§ ber Sampe, bie im Verhältnis ungenügenbe Def'o»
nomie uttb gugleicb ber bamit ergielte ©rfolg oeranlafjteit
bie 2luergefellf'd)aft, ihre gorfebungen auSgubebnen unb
führten ba§ Sltetall Sßolfram ein, bem man bis babin
wenig Vead)tung gefcljenft hatte. Vad) ber Ueberwitt»

bung oon überaus grofjeit ©d)wierigfeiten, um einen
genügenb foliben gaben oon 0,05 SRitlimeter Surcb»
meffer berguftellen, uttb ihn in einer luftleeren ©laS=

glocfe aufgul)ängen, würbe bie Sampe, bie nuit ben
Vamen Dsram erhalten bat, bergeftellt, bie nun oott
unb gang befriebigt unb berufen ift, ber eleftrifd)en
©nergie eine ungeahnte 2luSbebnuttg gu oerfdjaffen.

fpeute erlifebt eine 1004'ergige DSramlampe, bie wir
am Val)n()of Sigerg in hoch exponierter ©teile mit ©r=
laubniS ber Sireftiott uttb ber eteftrifdjen ffeatrale,
nebft anberen ooit geringeren Sicbtftärf'en angebracht
hatten. @ie bat oon .2lnfaitg 3uut 3000 ©tunbeii
glängenb uttb ohne merfliebe Si^tabnabnte geleuchtet.
3itgwifcbett waren bie Santal= uttb bie 2ternftlampen
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Beschaffenheit zu untersuchen. Diese Arbeiten find auf
dem Gebiete des Kantons St. Gallen bereits ohne ir-
gend welchen Anstand durchgeführt und sollten nun auch

im zürcherischen Gebiete möglichst rasch durchgeführt
werden.

Das Konsortium appelliert an die Bereitwilligkeit
der Behörden und betr. Grundeigentümer, damit auch
im Kanton Zürich diese Vorarbeiten ohne Schwierigkeiten
ausgeführt werden und das Goldingerwerk so möglichst
gefördert werden könne.

Wasserversorgungen, (ml,-Korr.) Die kleine luzer-
nische Gemeinde Gettnau an der Huttwil-Wohlhusen-
Bahn hat die Einführung einer Hydrantenanlage be-

schloffen.
Die große unteremmentalische Ortschaft Sumis-

wald, die nach jahrzehntelanger friedlicher Stagnation
plötzlich infolge Anschlusses an den Weltverkehr einen
schönen Aufschwung zu nehmen begonnen hat und sich

namentlich auch baulich entwickelt, erweitert gegenwärtig
ihre Hydrantenanlage auch nach dem Dorfteil Grünen,
der als Stationspunkt der letztes Jahr neu eröffneten
Ramsey-Sumiswald-Huttwil-Bahn durch das neue lang
ersehnte Verkehrsmittel am allermeisten gewonnen hat und
seit Jahresfrist geradezu in einem konstanten Baufieber
sich befindet. Das dortige Bahnhofquartier, vor kurzem
noch weit in der Runde grüne Wiese, entwickelt sich zu
einer regsamen Vorstadt,

Mag g lin g en, der rühmlichst bekannte Kurort und
Ausflugspunkt oberhalb des Bielersees, baut ebenfalls
eine neue rationelle Hydrantenanlage, deren Röhrennetz
vorläufig auf 2400 Meter berechnet ist, während das
dazu gehörende Reservoir 000 Kubikmeter umfassen soll.

Hydrantenanlage in Herisau. Die Häusergruppen
Schloß und Brugg, Gemeinde Herisau, beabsichtigen die

Erstellung einer Hydrantenanlage, mit Verbindungs-
leitung mit der Hydrantenanlage Hub, letztere zum
Zwecke der Erstellung einer Ringleitung. Die Erstellungs-
kosten fiud auf 27,000 Fr. berechnet, an welche Summe
der Korporation gemäß einer bezügl, Verordnung vom
Gemeinderat eine Subvention von 25Zo (der wirklichen
Kosten) in Aussicht gestellt wurde. Plan und Kosten-
Voranschlag, die vom Gemeinderate genehmigt worden,
werden zum Zwecke der Erlangung eines Beitrages aus
der Assekuranzkasse an die zuständigen Behörden weiter-
geleitet.

^Wasserversorgungen im Aargau. Die Direktion
des Innern hat, einer Anregung der großrätlichen Ge-
schäftsprüfungskommission Folge gebend, ein Verzeichnis
der in den Gemeinden und Ortschaften bestehenden
Wasserversorgungen mit und ohne Hydranten-Einrichtung
verlangt.

Im Bezirk Brugg ist das Resultat dieser Erhebungen
folgendes:

Von 30 Gemeinden haben erstellt oder zu erstellen
beschlossen: Wasserversorgung mit Hydranten: 24 Ge-
»winden; W. ohne Hydranten: 3 Gemeinden; keine
Wasserversorgung besitzen 0 Gemeinden.

Von den erstellten Leitungen sind 4 Eigentum von
Privaten,

Hilfe für Süditalieu. (Korr.) Die Direktion des.
Roten Kreuzes hat in ihrer Sitzung vom 29, April
Unterstützungen an 27 durch das Erdbeben sehr geschä-
digte Schweizerfamilien in Süditalien im Gesamtbetrage
von Fr, 75,000 beschlossen. Die Auszahlung der Be-
Uäge wird in der zweite»? Hälfte Mai erfolgen.

Für die in Aussicht genommenen 35 Doppel-
Wohnhäuser mit je zwei Wohnungen, in denen also
N Familien Unterkunft finden werden, sind die Bestell
dingen auf sieben Baugeschäfte der Schweiz (Westschweiz

zwei, Mittel- und Nordschweiz drei, Ostschweiz drei)
verteilt worden. Die sämtlichen Häuser müssen bis
15. Juni zur Spedition kommen, so daß sie bis Mitte
August bezogen werden können, wenn keine unvorher-
gesehenen Schwierigkeiten namentlich beim Transport
sich einstellen. Die Häuser werden auf die Städte
Messina und Reggio verteilt werden und dort je
ein „Schweizerdorf" bilden.

Diese Häuser wurden an folgende Firmen vergeben:
1. Type I. Welti, Bauunternehmer in Schwa-

m en din gen (Zürich).
2. „ „ Mosconi à Bosset, Bauunternehmer in

Payerne (Vom).
3. „ „ Baugeschäst Alb. Blau's Witwe, Bern.
4. „ „ I. Schindler, Bauunternehmer, Mollis

(Glarus).
5. „ II, Ed. Bugnion, Bauunternehmer, Lau-

s an ne.
6. „ „ Parquets-à, Chalets-Fabrik A.-G., Bern.
7. „ „ Bachofen-Dennler & Sohn, Baugeschäst,

Basel. Architekt und Bauführer: Siegs.
Spychiger, Ingenieur (Italie??) und
Ubaldo Grassi, Architekt, Neuchàtel.

verschieden«.
Entschädigungspflicht von Elektrizitätswerken. Im

August 1906'hatte ein an einem Neubau beschäftigter
Arbeiter Vallaton infolge Berührung der der Stadt ge-
hörenden Starkstromleitung den Tod gesunden. Das
Bundesgericht hat nun die Stadt Lausanne, die trotz
wiederholter Aufforderung die Leitung nicht verlegt
hatte, zur Bezahlung einer Entschädigung von 5000 Fr.
an den'fünfjährigen Knaben des Verunglückten verurteilt.

Elektrische Beleuchtung. Hierüber schreibt der
„Vieler k-Korr.": Beim Kampf uins Licht haben die

Steinkohlengasbeleuchtung mit Anwendung des Auer-
strumpfes und die elektrische Osramlampe den Sieg
davon getragen. Seit der Einführung der Kohlenfaden-
lampe durch Edison für die elektrische Beleuchtung vor
30 Jahren wurde unaufhörlich an der Verbesserung der
Lampe gearbeitet. Solange man für das Licht eines

guten Auerbrenners von 50 Kerzenstärke nicht mehr zu
bezahlen hatte, als für das mangelhafte elektrische Licht
von 16 Kerzen, war nicht daran zu denken, elektrische

Lampen mit befriedigendein Licht zu abonnieren.
Auer von Welsbach, der den Auerstrumpf erfand,

war auch der erste, der einen Metallfaden für das
elektrische Licht verwendete, und zwar zuerst das Metall
Osmium, das in den Platinerzen vorkommt. Der hohe

Preis der Lampe, die im Verhältnis ungenügende Oeko-
nomie und zugleich der damit erzielte Erfolg veranlaßten
die Auergesellschaft, ihre Forschungen auszudehnen und
führten das Metall Wolfrain ein, dem man bis dahin
wenig Beachtung geschenkt hatte. Nach der Ueberwin-
dung von überaus große?? Schwierigkeiten, um einen
genügend soliden Faden von 0,05 Millimeter Durch-
messer herzustelle??, und ihn in einer luftleeren Glas-
glocke aufzuhängen, wurde die Lampe, die nun den
Namen Osran? erhalten hat, hergestellt, die nun voll
und ganz befriedigt und berufen ist, der elektrischen
Energie eine ungeahnte Ausdehnung zu verschaffen,

Heilte erlischt eine 100-kerzige Osramlampe, die wir
an? Bahnhof Ligerz in hoch exponierter Stelle mit Er-
laubnis der Direktion und der elektrischen Zentrale,
nebst anderen von geringeren Lichtstärken angebracht
hatten, Sie hat von .Anfang Juni 3000 Stunde??

glänzend und ohne merkliche Lichtabnahme geleuchtet.

Inzwischen waren die Tantal- und die Nernstlampen
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